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Ein modernes und zeitloses Bauvorha-
ben im Herzen der Stadt Traunstein, das 
Historisches bewahrt und Zukunft ge-
staltet – das ist und war der Wunsch des 
Bauträgers Wohnkonzept Riesemann 
GmbH mit seinem Vertriebspartner, der  
HausBauHaus GmbH.

Im Sommer 2015 trat die angesehene 
Unternehmerfamilie Weiß an die Haus-
BauHaus GmbH heran, um Möglich-
keiten zu besprechen, ihr Anwesen in 
der Binderstraße – den ehemaligen 
Höllbräukeller« – zukunftsträchtig wei-
terzuentwickeln.

Die HausBauHaus GmbH ging bei die-
sem besonderen Projekt eine starke 
Partnerschaft mit der Wohnkonzept 
Riesemann GmbH ein. Mit ihrer eige-
nen Planungsabteilung entwickelte die 

Wohnkonzept Riesemann GmbH ein 
Gesamtkonzept für das Grundstück, 
mit der Erhaltung des historisch wert-
vollen Bestandes und hochwertiger Er-
gänzung durch einen Neubauteil. Die 
HausBauHausGmbH unterstützte den 
Bauträger zur Verwirklichung des Bau-
vorhabens mit dem Namen dasBEL-
VEDERE durch Beratung hinsichtlich 
Marktnotwendigkeit, Bedarf und Ver-
trieb.

Um die städtebauliche Vision zu die-
sem bekannten, unter Denkmalschutz 
stehenden Gebäude umzusetzen, war 
eine enge und gute Zusammenarbeit 
mit der Stadt Traunstein und dem Lan-
desamt für Denkmalpflege Grundvor-
aussetzung. 

Das Ergebnis dieses Prozesses ist ein 
innerstädtisches Bauvorhaben – die 
visionäre und einzigartige Altbausa-
nierung eines denkmalgeschützten 

Gebäudes auf Neubauniveau im Her-
zen der Stadt Traunstein mit mehreren 
Bauabschnitten.

Der Geschäftsführer, Herr Dipl.-Ing. 
Mathias Riesemann B.Sc., entwickel-
te zusammen mit der Architektin Frau 
Dipl.-Ing. Simone Riesemann das Bau-
vorhaben in drei Bauabschnitten:

Im ersten Bauabschnitt erfolgte der 
Rückbau eines Scheunenteils und die 
Schaffung von 12 stilvollen Neubau-
wohnungen sowie einer großzügigen 
Tiefgarage.

Durchdachte Grundrisse und prak-
tische Detaillösungen zeichnen die 
Wohnungen aus. Hochwertige Ma-
terialien sowie Personenaufzüge von 
der Tiefgarage in jede Etage bieten 
Wohnen auf anspruchsvollem Niveau! 
Hier finden Sie modernes und zeitloses 
Wohnen für jede Lebenssituation.

Im zweiten Bauabschnitt wurde der 
denkmalgeschützte Gebäudeteil zu 

sechs weiteren Wohnungen mit unter-
schiedlichen Wohnungsgrößen und 
-ausrichtungen umgebaut. Dabei wird 
sowohl der namensgebende Turm - 
der Belvedere-Turm, stilvoll unter Be-
rücksichtigung des Denkmalschutzes 
in eine moderne Wohnung integriert, 
als auch der ehemalige Biergarten 
über Gartenanteile wieder zu neuem 
Leben erweckt. Hier findet man exklu-
sives Wohnen mit den Vorzügen von 
heute in einem denkmalgeschützten 
Backsteingebäude.

Im letzten Bauabschnitt geht es um 
den »Capofila«, den Kopfbau des En-
sembles, welcher zusammen mit dem 
Belvedere-Turm den prägendsten Be-
standteil des Erscheinungsbildes des 
Backsteingebäudes verkörpert.

Es entstehen drei Stadthauswohnun-
gen mit unterschiedlichen Wohnungs-
größen, die für individuelle Lebens-
situationen ideal gestaltet und auf 
unterschiedlichste Bedürfnisse zuge-
schnitten sind. Dabei wird der Kopfbau 
- der Capofila - des ehemaligen Höll-
bräukellers in drei moderne Wohnun-
gen umgebaut. Ein Highlight hierbei ist 
die große Wohnung im Dachgeschoß, 
die mit ihrer mittig angebrachten Em-
pore das besondere Flair eines moder-
nen Lofts versprüht.

Interessante Denkmalabschreibungen 
sind bei diesem Bauprojekt gegeben, 
da es sich um ein historisch wertvolles 
Gebäude unter Denkmalschutz han-
delt:

Der Name »Belvedere«, italienisch für 
»schöne Aussicht«, ist ein Begriff der 
Architekturgeschichte, der ein Gebäu-
de bzw. einen Gebäudeteil bezeichnet, 
welcher angelegt ist, um einen schö-
nen und weiten Ausblick zu ermögli-
chen.
In diesem Fall bezieht sich der Name 
auf den bestehenden Turm des Anwe-
sens - dem Belvedere-Turm. 

Das einmalige Bauvorhaben - dasBel-
vedere – vereint großartige moderne 
Wohneinheiten mit dem historischen 
Charme des noch erhaltenen nördli-
chen Turms des ehemaligen Höllbräu-
kellers.

Der Ursprung des Höllbräukellers liegt 
in der Zeit um 1800. Die rechtlichen, 
technischen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen erlaubten nach 
den Reformen (Ende 18./ Anfang 19. 
Jahrhundert) die Entstehung größe-
rer Brauereien. So wurden in der Zeit 
ab 1800 zahlreiche Gebäude für das 
Brauwesen errichtet. In diesem Zu-
sammenhang entstand wohl auch der 
Höllbräukeller an der nach Reichenhall 
und Rosenheim führenden Straße.

Der gut 100 m lange Stollen unter dem 
Gebäude wurde einst als Eiskeller ver-
wendet, um den gewonnenen Eisvor-
rat aus dem damaligen Eissee am heu-
tigen Festplatz über längere Zeit kühl 
zu lagern. Erst als Ende des 19. Jahr-
hunderts die Kälteerzeugungsmaschi-

ne erfunden wurde, war keine Lage-
rung mehr notwendig. Der Gastbetrieb 
des Höllbräukellers mit Biergarten und 
Kegelbahn wurden noch viele Jahre 
betrieben. Im Jahre 1921 erwarb die 
Familie Weiß das Anwesen und bau-
te dort ihre Viehhandlung auf, die sie 
erfolgreich über Jahrzehnte unterhielt. 

Der Bauherr – die Wohnkonzept Rie-
semann GmbH – möchte sich für die 
gute Zusammenarbeit bei der Umset-
zung des einmaligen Wohnprojektes 
bei allen beteiligten Baufirmen, Hand-
werkern, der HausBauHaus GmbH, der 
Stadt Traunstein und der Denkmalbe-
hörde bedanken. 

Die Wohnkonzept Riesemann GmbH 
freut sich über den Beitrag, Wohn-
raum in einem nahezu leerstehen-
den Gebäude geschaffen zu haben 
- ohne neue Grünflächen für Wohn-
raum opfern zu müssen. So konnte 
ein historischer Gebäudekomplex 
durch nachhaltiges, ökologisches 
Bauen saniert, erhalten und für die 
Zukunft aufgewertet werden.
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Das BELVEDERE - ein visionäres Projekt
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